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LkMeirri-Mittwochs und Samstags und
toyfea monatlich eo  Pfennige frei lnsstous
17 ' wacht , in der Expedirion adgeti . monat¬

lich 45 Pfennige.

für die Stadt ksoftfetma.Tau
Druck und Oertay von TNefferschmidt, Lfofüeim am

Expediüon: Aeuer Veg

preis für Inserate die Sgespaltene Leite
oder deren Kaum fv Pfennigs,
für den Jntinlt verantwortlictt-

R. Messerschmidt.

Anzeiger für die Gemeinden Kriftel ', Warrbeim u. Lorsbach
Wr. 15 Mittwoch, den 2V. Februar 1918 7. Jatzrg.

Amtliche KekanutmachANtzen.
Bekanntmachung.

Die Nachmusterung der bisher wegen körperlicher Ge¬
brechen zurückgestellten und militärisch nicht ausgebildeten
d. 1). noch nicht zum Heeresdienst eingezogeuen Wehrpflich¬
tigen der Jahrgänge 1899 bis eiuschl. t894 ist angeord¬
net worden. Für den AushebungZbezirkHöchst a . M.
sinder in der Zeit vom 20. bis eiuschl. 23. Februar 1918
im Gasthaus „Kasino" hier, Kasiuostraße 6, jedesmal 8
Uhr vormittags beginnend, wie folgt statt:

am Freitag,  den 22. Februar 1918 diejenigen der
Gemeinden Hofheim, Griesheim, Niederhofheim, Ober-
liederbach und Schwanheim.

Die Wehrpflichtigen fordere ich hierdurch auf, zu den
angegebenen Terniin bei Vermeidung der gesetzlich ange¬
drohten Strafen pünktlich, sauber gewaschen und in rein¬
licher Kleidung zu erscheinen.

Mnsterungsausweise sind mitzubringen. Die AuSfer-
tignng von Duplikatmusterungsausweisen ist auf dem
hiesigen Landratsamt (Zimmer 7) rechtzeitig nachzusuchen.

Wenn Gestellungspflichtigedurch Krankheit am Er-
scheinen verhindert sind, so haben sie rechtzeitig ortspo¬
lizeilich beglaubigte ärztliche Zeugnisse Uber ihre Erkran¬
kung dem Unterzeichneten cinzureichen. Die Herren Bür¬
gemeister haben an dem Tage, an welchem Wehrpflich¬
tige ihrer Gemeinde zur Vorstellung gelangen, entweder
persönlich im Aushebuugslokale anwesend zu sein oder
sich in gesetzlich geordneter Weise vertreten zu lassen.

Diejenigen, welche inzwischen zu gezogen sind, es je¬
doch bis jetzt unterlassen haben, sich zur Stammrolle
bezw. Landsturmrolle anzumelden, haben dies sofort im
Kceishause Zimmer 7, vormittags von 9 —12 Uhr, nach¬
zuholen.

Höchst a . M ., den 13. Februar 1918,
_Der Zioilvorsitzende der Ersatzkoinmission: Klausel.

Bekanntmachung
Am Mittwoch  den 20. Februar v. Js . Abends 7*/,

Uhr findet im Rathaussaale Hierselbst eiue öffentliche
Sitzung der Stadtverordneten -Versamrulung statt.

Hofheim.  den 12. Februar 1918.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachung.
Die hiesige Stadtgemeinde kam, osrautsichilich

Steck zw  ie bel  n
beschaffen. Der Preis wird sich auf ungefähr 5R. 2,40 für

Pfund stellen.
Beilegungen hierfür werden um DonneiStsg, den 21. dS.

Mts. von Vsrmiltszs 10—12 Uhr nuf dem hiesigen Jftflt-
poufe(Einzeilig Lsngzasie) e»tge,,n genommen.

Bekanntmachung.
Laubbezug.

Diejenigen Piehhaüer, welche Loub ans hiesigem Waide
beziehen wollen, crollen sich am 22. d. Bits, vormittags van
0 11 Uhr ans hiesigem Raihaus« (Eingang Langgasse)

unier Angabe der zu beziehenden Menge melden.
Hofheim  a . T ., den 19. Februar 1918.

BKj L Der Magistrat : Hetz.

Lebensmittel-̂ usgAbe.
am Freitag,  den 22. Februar d. Js . von Vormittags
, „ 9 bis Nachmittags 4 Uhr bei:
- 4ttry ßmi auf Lebensmittelkarten No. l - 219

220— 461
462— 691
662— 943
944- 1116

i  HSn Hch. Ww. .. No.
Phüdius Albert No

1-  Hennemann Hch. „ No.
F ^ hUng Karl „ No

2- 7 Person entfällt V, Pfund . Der Preis berrägt
^ Pf -l. für das Pfund . *

e i m, den 15. Februar 1918.
Der Magistrat : Heß.

ist . ■

Kokal-Utchrichten.
— „Ueber denK r ie zk d i en st der Lu f t w a ffe" sprach

am Freitaz den 15. Februar bei gut desetziem 6aafe Herr
ObeUeutnanl a. D. Krause i« der Turnhalle. Der Bor-
tragende führte uns an Hand zahlreicher Lichlbildcr die ver.

.schiedenen Systeme und Bananen von Flugzeuxe», Verŵ ,dung
und Bewaffnung, von der Entstehung bis zur heutigen Vol¬
lendung, vor Augen. Der stsedner zeigke uns «̂uch in Bil¬
dern die v̂erschiedenen Boinden und belehrte uns über dir
schreckliche Wirkung derselben. Interessant war zu hören, daß
obgleich unsere Feinde unk an Luflstreiikräften bedeutend über¬
legen waren, dem unerschrockenen Mute unserer Feld und
Marlnestugzeugwannschafiendoch nicht gewachsen waren und
ganz erhebliche Verlust, durch dieselben erlitien hoben. Herr
Pfarrer Bergfeldt hatie die Bearüßungsansprackeübernommen.
Er schloß den sehr lehrreichen Dortrag mit Worten der Er-
Mahnung, fest und treu zu Kaiser und Reich zu Hillen.

— Hase r-A blieferung.  Alle diejenigen, welche
bei der Getreide-Aufnahme voriger Woche noch Hafer
abzuliefern haben wollen sich die Säcke bei Herrn Heinr.
Leicher Pfarrgasse dahier Donnerstag , den 21. von 8
Uhr vormittags abholru.

— ver Unteroffizier Karl Hoß  wurde zum Srrgsnttn
befirderl.

— Verkehr mit Zucht , und Nutz » iehim  Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Am 15. Februard. Zs. werden di« Le
ftimmuugen der LondeSjentralbehirden vom 27. Dezember 17

! über den Verkehr mit Zuchl und Nutzvieh in vollem Umfange
! in Kraft treten. Danach ist die Ueberführupg von Rindern,
^ .«albern, Schafen und Schweinen von einem Komwunaloerdand
! des Regierungsbezirks in einen anderen an die Genehmigung
! der Bezirksflcischf-elle zu Frankfurt a. M., Untermainkai9
! gebunden. Ferner bedarf cs zur Einfuhr von Vieh in den
j Regierungsbezirk Wiesbaden zur Ausfuhr aus demselbeir der
' Genehmigung der gleichen Stelle und der brteiliglen suswär.
; ligen Provinzialflkischstell». Di« Bestimmungen Haber, den
! Zweck, den Schleichhandel mit Vieh, der «inen großen, nnse-
j ren Viehbestand ernstlich gefährdenden Umfang erreicht hat,
i zu unterbinden. Die Ausfuhrerlaubniiwird daher nur er.
f teilt werden, wenn durch einen sachverständigen Beaustrszten
>der SezirkSfleischstellr nachgewiescn wird, daß eS sich bei den
■ betreffenden Tieren um Nutzvieh oder Zuchtvieh und nicht um
! Schlachloieh handelt. Der Vridleib der Tiere wird nach ihrem
j Eintreffen am Lestimmu' gsort überwacht. Schlachtvieh ist
j wie bisher an die Kreissammelstellen deS BiehhandelSierdandeS

»bzukührrn. Der Erwerb und.dir Veräußerung von Nutzvieh
innerhalb eines Komm»n»I»erb«irdes in an kein«Förmlichkeiten
gebunden. Wünscht jedoch ein Landwirt sich Nutzvieh auS
einem anderen Kommnnalverband zu beschaffen, s« muß er
zuvor um die Einfuhrrrlaubnis nachsuchen. Den Antrag
„zum Zweck? des Weiterverkaufs" können auch dik mit ein̂ r
AuSweiskartr versehenen Händler stellen Der Antrag ist bei
dem Bürgermristamt klnzureichen, wo Antragsformulare vor¬
rätig gehallen werden, Die Genehmigung der Äussuhr setzt
die vorherige Genehmigung der Einfuhr voraus. Der Ver¬
sender der auszuführerideu Tier« hat usiler Vorlegung der
erteilten Einfuhrgenehmigung, der Kaufanzeige und der Mit
teilung über den Verladeort und die Verladezeii die Ausfuhr¬
genehmigung btt der Vezirksfleifchi rlle zu beantrageu. Di«
Ausluhrerlaubnis wird nach Besichtigung der Tiere ausze.
händigt gegen eine Gebühr von M. 5,— für Großvieh und
M . 1,50 für Kleinvieh. Die gleiche Gebühr wird erhoben
für die Genehmigung zur Einfuhr von Vieh aus fremden
ViehhündelZve:bänden. lieber die Handhabung des Hai,dels
aus Märkten werden Noch besondere Pesiimmnngrn veröffent¬
licht werden Die Güterabfertigungen der Eisenbahnverwal¬
tungen sind angewiesen, keine Verladungen oorzunehmcii,
wenn nicht die vorgeschricbene Genehmigung beigefüg! wird.

— Es ist bemerkt worden, daß Personen, die nicht
dem Heeresverbande angehören, Briefe oder Postkarten
durch ihre zum Heeresdienst eingezogene Verwandten u.
Bekannten als Absender Zeichnen und mit dem Vermerk
„Feldpostbrief" versehen lassen, um das Porto zu er¬
sparen. Das ist unzulässig und wird noch den Bestim¬
mungen des Poftgesetzes als Portohinterziehung bestraft.
Es ist Ferner unzulässig und strafbar, wenn Zivsiper-
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sonen gemeinschaftlich Postkarten mit dem Vermerk Feld¬
postbrief absendeu und sie von einer dem Heere angr»
hörenden Person mit unterzeichnen lassen, denn di»
Portooergünstigung steht den Heeresangehörigen nur für
ihre eigene Person zu. Durch die Niederschrift anderer
Mitteiiuugen , auch wenn eS nur kurze Grüße oder Na¬
mensunterschriften sind', wird die Knie portopflichtig
und jeder Unterzeichner, auch der Heeresaugehörige, haf¬
tet für den Portobetrag und macht sich straffällig.

— Techniker  als Oberbürgermeister. Der Gedanke,
akademisch gebildete Techniker mit der Leitung von Ge¬
meindeverwaltungen zu betrauen, gewinnt immer mehr
Boden . Nachdem vor einiger Zeit die Stadt Königs¬
hüte O.-S .' den Stadtbaurat Brahl zu ihrem Erstell Bür-
germeister wühlte, ist diesem Beispiel nunmehr auch die
größte Landgemeinde Oberschlcsiens, Hindenburg (früher
Zobrze), gefolgt und hat ihren bisherigen Gemeindebau¬
rat , Regierungsbaumeister Schwan, zum Gemeindevoc-
steher gewählt.

-si Der Hofbarbier  der Zaren als Gefangner . Der
frühere Hofbarbier des Russischen Zaren befindet sich jetzt
in deuscher Kriegsgefangenschaft. Seine Tätigkeit kann
er nur zum Teil ausüben Nichtsdestoweniger erfreut
er sich einer zahlreichen Kundschaft, für die er ein be¬
sonderer Reiz ist, von dem letzten Hofbarbier deS zaris¬
tischen Rußlands geschabt zu werden.

— Im Wahnsinn Sarifa ll die Mutter  erschlagen.
Im Dorfe Großensee verfiel ein junger lSjähriger Bursche
in Wahnsinn , geriet mit seiner Mutter in einen Wort-
wechsel wobzi er täsi'ch m,,rde und die Mutter erschlug.
Er flüchtete dann mitten in der Nacht durch das ganze
Dorf , schlug die Fensterscheiben ein und weckte die ge¬
samte Einwohnerschaft. Noch vieler Mühe gelang es
mehreren Einwohnern, den Tobsüchtigen zu überwältigen.
Er wurde nach Kiel in die Irrenanstalt gebracht.

X Kunstdütlger, der sich in Rogen  verwandelt . Zu
allen Gegenden finden zurzeit die Feststellungen der Gr-
treidebestände statt. Was dabei für Mittel ängewendet
werden, um verheimlichte Vorräte zu verbergen, geht aus
einem Vorgang hervor, der im EmSlande passiert ist.
Ein Landwirt in D. fuhr mit einem Wagen Kunstdünger
anfs Land . Al» der Ausschuß jedoch die angeblichen Kalk¬
säcke öffnen ließ, fand man 15^ Zentner Roggen darin,
der natürlich sofort beschlagnahmt wurde. An anderen
Orten hatte man Rogen auf dem Felde eingegraben.
Durch den hohen Grundwasserstand werden diese verbor¬
genen Mengen jedoch verderben.

— 46 Todesfälle  au TrichinosiS. Im oberschlesi¬
schen Jndustriebezirk erkrankten im vergangenen Jahre
200 Personen , die aus Rußland ringeführtes Schweine¬
fleisch verzehrt hatten, an TrichinosiS. Davon sind 46
Erkrankungen tätlich verlaufen. Es wird daher erneut
vor dem Genuß ausländischen Fleische« gewarnt und
ausdrücklich ermahnt, auf den Stempel der amtlichen
Fleischbeschau zu achten.

— Köln.  In der gegenwärtigen Zeit dürfte es kaum
ein Produkt ^ebeu, dessen Mangel von unseren Haus¬
frauen , wenigstens in der Küche, unangnehmer entfun-
deu wird als der Fleischertrakt. Mit diesen war früher
das Kochen ein wahre? Vergnügen. Im Ru war eine
vortreffliche Suppe frisch zubereitei oder eine dünne und
wässerig in eine kräftige uud wohlschmeckende verwandelt.
Die Herstellung einer schmackhaften Sauce war eine Klei¬
nigkeit. und ebenso leicht war es, Gemüse in tadelloser
Weise herzurichten. Die Entbehrung dieses vortrefflichen
Hülfsniittels für die Küche trifft unsere Hausfrauen ge¬
genwärtig unrso härter, als die für einen ordentlichen
Mittagstisch nötigen Grund-Elemente ohnehin sehr stark
fehlen, und umso mehr bedeutsamer muß daher für sie
ein Produkt sein, das berufen erscheint, auch für die
Friedenszeit einen wertvollen Ersatz für den Fleischextrakt
zu bilden. Dieses Produkt ist nahmlich die Suppenwür¬
ze der bekannten Firma H. W. Appel in Hannover 25,
ein laut amtlicher Analyse nur aus tierischem Eiweiß
durch Abbau hergestelltes hochwertiges ui >d nahrhaftes
Erzeugnis . Ihre sämtlichen Bestandteile sind durchaus
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unschädlich , und Beimischungen von Extrakten aus Krau - ! ruch verdankt sie allein ihrem inneren Aufbau , und un¬
tern , Wurzeln etc . sind in keiner Weise vorhanden . Ihren ter diesem Umständen darf dieselbe denn auch das Recht
denjenigen des Rindfleisches vergleichbaren Wohlgeschmack ; als ein geradezu ideales Ersatzmittel für den so schwer
und ihren angenehmen , an Speisepilze erinnernden Ge - entbehrlichen Fleischextrakt angesehen werden.

fömttit wir herrte
ntt « ein Ölatt tzer « ir» sei »eir dn

H) «rpier nicht einsetrsffen ist.

>O o ÜBE

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krank¬
heit und Beerdigung unserer lieben Schwägerin und Tante

Frau Josefina Burkard
geb . Messer

sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hofheim a T. Frankfurt a . M.

den 19. Januar 1918.
Hanau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter und Schwester

Toni Gasser
sprechen wir allen unsern tiefsten Dank aus. Ins¬
besondere danken wir der Direktion der Frankf.
Allg . Lebens -Vers .-Gesellschaft für die herrliche
Kranzspende und den ehrenden Nachruf , den ehrw.
Schwestern im Marienheim für die liebevolle Pflege,
dem Marienverein für den erhebenden Grabgesang,
den Collegien der Volks - und Realschule , sowie
den Kameraden und Kameradinnen der Verstorbe¬
nen für das letzte Geleite und die schönen Kranz-
und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lehrer Joh . Gasser und Familie.

Hofheim a. Ts., den 19. Februar 1918.

LtrumpffM -Kursus.
Mit Beginn nächster Woche werden wir einen

Strümpfflick -Kursus in der . Krone " hier eröffnen.

In demselben werden Fersen - Stücke , halbe oder
»anze Füße durch Stoffe , Trikots oder alte Beinlängen
ersetzt.

Der Kursus umfaßt 4 Mittage oder Abende und
kostet pro Person 2 Mk.

Anmeldungen und nähere Besprechung am Freitag
abends 8 Uhr in der Krone.

Irau W . Weigand
Iran K . Krrgarten.

Nlittelöeutsche CrMbanK
DepositenlLasse unö Wechselstube

|j C«Uf «it . 55 ÄI . 2

Chemisch techn.
O Drogen-Artikel : -K

Schwefelspahn in Päckchen,
Chlorkalk Packch .. Glyzerinöl,

blausaur . Kali , Lhromsaur . Kali,
gemahl . Salmiak , Goldgeist,

Feuersteine , Zunder , Schwefel,
Silber -Putz , Vim , Saponia,

Salmiakgeist , Bronzen in Paketen
alles zusammen , Verband - Watten,

Binden , Glaubersalz , Oetker ' s
Backpulver , divers , andere Marken
Misch .. Pfeffer , Nelken rc ., Cori>
ander rc . Kleider - , Stoff - , Blusen-
Farben in großer Auswahl

>__ Drogerie Phil »m».
11JllTe Jetd -und Harten-
Lämereien

zu haben bei

H . Heimemann.

Kirr Worte:
— Fürstentee ersetzt chines . Tee —
Acht zu erhalten

Drogerie Pkildiws.

i HochtrLcht. Ziege
| zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.

Neue Garten-Sämereien
empfiehlt

_ A, Pfaildiw,

NlaschmenLrbeiter
(Hilfsdiensrpfl .) für Kreissäge für
dauernd gesucht.

Hasendach ^ Faber
G. m. b. H.

Kriftel

Schmierseife-Ersatz
Salmiakgeist , Vim , Saponia,
loses Seifen - Puloer zur Wäsche

j . empfiehlt 0r«e«n. VblldiM»
Möbl . Zimmer

zum 1 . 3 . eventl . mit Abendessen
gesucht.

Off . unt . Z . an den Verlag.

für cten Mnler
finden Sie mein Lager in

vielen Sachen gut sortiert.

Aur gute Hnalitäten zu

äußersten Freisen.

Josef Braune.

m
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Dringende Kitte!
Der Not der Zeit gehorchend bittet der Vaterländische Frauenver¬

ein die Hofheinier Housfreuen uniPeberlossung von entbehrlichen , für
Kleinkinder - und Wöchnerinnenwäsche geeignete Tücher jeglicher Art
und Beschaffenheit sowie Bett und Kissenbezllge und Hüllen zum
Füllen mit Federn und Häcksel , Bettdecken und wollene Decken für
Einschläge , alte Hemden und dergbicheu . Auch das kleinste Stück
wird mit Dank angenommen und alles in den Nähabenden des V.
F . V . aufs gewissenhafteste für genannten Zweck hergerichtet.

Wir bitten höflichst die Sachen bei Frau Engelhard KurhauSstr.
baldigst abgeben zu wollen und jagen wir dafür unseren herzlichen
Dank im Voraus.

Vaterländischer Frairenverrin.

cArbeiterinnen
gesucht

die schürfen Kannen

Papiermühle.

Besorgung aller Bankgeschäfte

Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
iunter Mitverschluß des Mieters.

Eltern —Kinder
stärken Haar und Kopfnerven durch

j Gebrauch von Phildiusschem Haar.
! Wasser.

Drogerie Phildia ».

Gebrauchtes Französisch
Elementar Eramatikbuch von Dr.
Ploetz Angabe A oder B zu kau¬
fen gesucht . Off . an den Verlag.

Tafel -Senf lose, Speise -Essig,
Maggi -Würfel a 3V,- 5 Psg.
feine Suppenwürze , dieselbe

wird auch auf Gewicht verkauft
4 . PbU 4 i« K, Hat - Uafwrajl.

Vrml-KkllWle Nistim.
(Anstalt für Knaben und Mädchen,)

Klassen:
Vorschule und Sexta — Obertertia einschl.

Sexta- Quarta . Gymnasial - und Reallehrplan.
Untertertia und Obertertia : Reallehrplan,

Anmeldungen  für alle Klassen sowie für den
Lateinkursus werden täglich im Gebäude der Volks¬
schule entgegengenommemMontag ,Dienstag u.Mitt¬
woch nachmittag von 2—4 Uhr , Donnerstag , Frei¬
tag u . Samstag vormittags bis 12 Uhr . Befähigte
u. fleißige Schüler der 111. Volksschulklasse können
in die Sexta aufgenommen werden . Für auswärts
wohnende Eltern bin ich bei vorheriger Benach¬
richtigung auch zu anderen Zeiten zu sprechen.

Die Leitung : Dr. Bühler.

Alle mach hier weilende 99 er

Kameraden werden hierdurch n

gen bevorstehender Musterung zu
der heute abend stuttfindenden

Relrrutrr: Versammlung
höflichst eingeladen.

Mehrere 99er Kameraden

Magenradchrn
verloren . Gegen Belohnung ob¬
zugeben.

Langgasse 17.

'HE

Schwäres Kuh«
vorige Woche entlaufen abzugeben

bei Anton Faust

Ein Uarketl - oder Kinole-
umbolsvrr zu verkaufen.

Zu erfragen im Verlag.

Am Dienstag morgen eni
Uortcruauai mit Inhalt

gefunden gegenEinrücklillgSgebüh.
ren abzuhohlen

Nähere » tm Verlag.

Empfehle:

Küdensedneider
Saateggen

Kultivatoren.
Ruguft Dautt)

Landw . Maschineu -Fabrik.

Junger Mann sieht

elelrtr . Lichtleitungen
nach und führt

Reparaturen
an denselben aus.

Zu erfragen im Verlag.

Die Schuhfürforge Kurse des
Vaterländischen Frauenvereins sind
nun beendet und verkauft derseb
be an Jedermann die Restbestäm
de von Filz , und Holzsohlen , Nä¬
gel , Täks usw . solange der Vor¬

rat reicht durch Frau Engelhard,
'Kurhausstraße aus.

Vaterland . Frauenverei « .
Ein wenig gebrauchter

inoridiert. Wafchkestel
zum Futterkochen geeignet.

Zu erfragen im Verlag.
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